Christopherus
Legende vonChristopherus erzählen, z.B. nach dem Bilderbuch aus dem RPA-Verlag.
Ich denke, das kennt ihr alle: wenn du einen starken Freund hast, einen, der etwas kann, der etwas zu sagen hat, einen, den die andern achten und bewundern, dann bist du gut dran.

Dann trauen andere sich nicht, dich, den Freund, anzugreifen oder lächerlich zu machen.

Oder beim Fußball ist es weit besser zuzuschauen, wenn man auf der Seite der Siegermannschaft steht.

Und so will auch Christopherus nur bei dem Stärksten und Mächtigsten bleiben. Er muss eine lange Suche auf sich nehmen bis er am Ziel ist. Bis er schließlich den findet, der von sich sagt: „Mir ist alle Macht im Himmel und auf Erden gegeben.“

Er erfährt: es ist Jesus, der Herr über die ganze Welt ist.

Wenn ich bei dem bleibe, wenn ich zu ihm gehöre, bin ich gut dran. Da lohnt es sich, meine Kräfte einzusetzen. Mit ihm kann es keine Macht der Welt aufnehmen. Und er wird für mich einstehen und mir zeigen, wo`s lang geht, was der richtige Weg für mich ist.

Er sagt nicht nur „Mir ist alle Macht im Himmel und auf Erden gegeben.“ Er verspricht auch: „Ich bin bei euch alle Tage bis ans Ende der Welt.“

Jesus gibt seinen Jüngern nach Ostern, bevor er sie verlässt, einen besonderen, einen ganz wichtigen Auftrag. Wir nennen diesen Auftrag auch Taufbefehl.

Ihr könnt ihn vielleicht auswendig. Dann dürft ihr die Worte mitsprechen:
Taufbefehl
Jesus gibt seinen Jüngern den Auftrag: Erzählt, was ihr von mir gehört habt, was ihr mit mir erlebt habt allen Leuten auf der ganzen Welt. Wenn sie sich einladen lassen und auch mit mir leben wollen, dann bekommen sie ein Zeichen, das sie sehen und spüren können. Tauft sie mit Wasser, tragt sie sozusagen durch den Fluss ans andere Ufer – und sie gehören auch zu diesem starken und mächtigen Herrn.

Sie können darauf vertrauen, dass dieser starke Herr, dass Jesus Christus bei ihnen ist an allen Tagen ihres Lebens – und auch darüber hinaus. Deshalb brauchen sie sich nicht zu fürchten vor irgendwelchen Leuten, die mächtig sind, oder vor einem ungünstigen Schicksal.

Das ist doch etwas unbeschreiblich Erfreuliches!

Deshalb feiern wir heute Taufe und Tauferinnerung. Wir wollen immer wieder uns daran erinnern lassen, dass wir zu Jesus gehören, dass wir einen starken und mächtigen Freund haben, einen Freund, der uns nicht im Stich lässt.

Eine kleine Bemerkung zum Schluss: Christopherus hat, nachdem er den stärksten Herrn gefunden hat, seine ganze Kraft für ihn eingesetzt. Er dachte: da lohnt es sich. Da bin ich, so wie ich bin, am richtigen Ort.

Wir haben gestern viele Superstars gefunden unter Euch Konfi3-Kindern. Jesus kann auch Euch mit all dem, was ihr seid und könnt, brauchen. Er freut sich über euch, wenn Ihr Eure Superstarfähigkeiten mit andern Menschen teilt.

Christopherus bekam noch ein Zeichen. Erinnert Ihr Euch? Auch Ihr bekommt nachher einen dürren Zweig, den Ihr zuhause ins Wasser stellen könnt. Ihr ahnt wahrscheinlich schon, wann der blüht?

An Weihnachten, wenn Ihr den blühenden Zweig anschaut – denkt daran, dass da dieser starke und mächtige Herr so klein geworden ist, damit er ganz nah bei uns ist. Freut Euch, dass Ihr diesen Freund habt, dass Ihr zu Jesus Christus gehört.

                                       Amen.

